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a„o von dem anderseitiqem Betrag in Böhmen auch diesseitiger lediglich ab-
hanqen. Dann obgleich Jhro Mayest. die Königin bero Chrlstllches Mltt
levden gegen die an einem so ungerechtem Krieg keinen Theil habende, noch
daran nehmende Unterthanen auch in deine, was allerhochst-Dieselbe zu vers
henqen befugt feind/ jederzeit Vordringen lassen werden; So können cheles
doch untereinstem sich nickt entschütten/ das mehr oder wenigere nach,enem,
was andererseits ungerechter Weis in Böhmen beschiehct/ gerechtest auszm
messen. Worüber die Churfürstl. Erklärung ehemöglichst ernzuholen erforder¬
lich seyn will- Und wird denen Chur,BayrischenH'.n. Land,Standen anbey
freygestellet, entweder schrifftlich, oder durch Absenbung einer engen vepu»-
rioaSe Churfürstl. Durchs darzu zu vermögen, worzu bey so gar offenbah¬
ren Mgerechtiq, und Nichtigkeit Dero Ansprüchen sŵ ie Gewissensregung,
das Christenthum/ die Behertzigung der Wohlfarth-des Deutschen Reichs,
dmn die Lieb für ihr Land und DurchleUchtigste vescenkieor, auch ausier des
me nachdrucksamst anzutreiben hätten. _

d ûm. III.

hro Urcellenß
ochgebvhrner sreyer Reichs-Masf;

Genedig/ und Hochgebiethunter Herr.
iFiro Könial Mattest, erstatten Wür beforderist all difmietigsgehorsam^

« -sö und vervstjchttsten Danckh/ umb Willen allerhöchst-Dieselbe/ allerges
^aiKes Belieber aerrEtt, si ällhlesig in ussec-ster BeMebnus/ Bttter-

ZLnnuech stehender Landen( wie aus Euer Lxeeiiear an Uns unterm
Urigen vmo bel.ebt'hochgcmebige.. Zeilen M,r mit übergrossem Trost-r.e-
he») , daß dieses allergenedigistes Angedenckm

von dECanal h'öchb'eŝ t Sr. ^ annteuM-eherquee/deroEdann hierumben gantz gehorsamvcn Dmickh«bstatten, md uns E vem
Sanken betranaten Land zu fernerer kroceLtwa cmpftlchen/ auch bitter, vero
hohen OrthS, die Genaden, Hulden/ und Milde Sr. Mayest. der Konigm

dem Kummer̂Vdllen Land serners bettzubehalten,
Ubriaens feint wür eben in Begriff/ unser̂ "InedigisterLands-^den betrievtrsten Stand hlestaer Landen/ Mtt allen Umdjtaaven/.vorzu,

trauen? und stven der Zuversicht' und tröstlichen Hoffnung/ daß sothane
Vorstöllung bey allerhöchst-Derselben em" uettige,undgn^
machen, und zu milderen, und Friedens, Geda>'̂

langE UÄn 'D ^ Wür unS und das Land
zu fürwehrenttn Gnaden empfelchen München den aten Mertz 174 g«

Eur Lxccllcnr. -.Hchorsambe Diener
Gemeiner Löbl. Landschafft in Bayrn

Verordntte und Lommimru
Oberlands. Iffum.
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